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Dr.Arnold Walfisz, Tiflis (UdSSR): 

DAS HILFSHALBPATT 
De m 5 wen   

wir wollen sagen, daß eine der beiden Parteien (Weiß oder Schwarz) halbpatt 
ist, wenn erstens der König richt im Schach steht und zweitens der König kei- 
nen Zug hat. So ist zum Beispiel die Anfangstellung der Schachpartie eine 
Halbpattstellung für Weiß wie für Schwarz. Jedes Patt im üblichen Sinne (Ganz- 
patt) ist natürlich auch ein Halbpatt, aber nicht umgekehrt, 
Man kann, wie ich glaube, das Halbpatt als gleichberechtigten Begriff neben 
dem Matt in das Schachproblem einführen; | 

Jedem Schachprublem (die Studien einbegriffen), das auf Matt in irgendeiner 

Furm ausgeht, läßt sich ein Problem derselben Art an die Seite stellen, des- 

sen Furderung dadurch entsteht, daß man das Wort Matt durch Halbpatt ersetzt. ' 

Die Übertragung spielgerechter (orthodoxer) Mattprobleme, das heißt die 
Schaffung spielgerecehter Halbpattprobleme, dürfte mit gewissen Schwierigkei- 
ten verbunden sein; einmal, weil der schwarze König bis zum letzten Zug sei- 
ne Bewegungsfreiheit bshalten muß, zum anderen wegen gewisser Eigentümlich- 
keiten des Halbpatts dem Matt gegenüber, auf die noch weiter unten hingewie- 
sen wird. Beim Hilfshalbpattproblem fallen diese Schwierigkeiten weg. Daher 
soll im folgenden hauptsächlich von ihm die Rede sein. Ä 
Im Hilfsmatt wird bekanntlich gefordert: Weiß setzt mit Hilfe vonSchwarz den 
schwarzen König in der verabredeten Anzahl von Zügen matt. In der Grundlösung 
zieht Schwarz an. Gibt es außerdem eine Lösung, bei der Weiß anzieht,so heißt 
diese Satzlösung, Das Vorhandensein einer Satzlösung wird nicht ausdrücklich 

“verlangt. Entsprechend werde das Hilfshalbpatt definiert: 
Weiß setzt mit Hilfe von Schwarz den schwarzen König in der verabrederen An- 
‘zahl von Zügen halbpatt. In der Grundlösung zieht Schwarz an; in der (nicht 

notwendig vorhandenen) Satzlösung zieht Weiß an. 

Als Beispiel für ein Pi. f-halbpatt in fünf Zügen shne Satzlösung diene die 

Aufgabe II. Sie hat keinen Anspruch auf Originalität und ist durch einen Zu- 

fall entstanden (ich selbst baue keine Aufgaben). Im Januarheft 1960 von 

„Problem'" erschien nämlich unter Nr.1594 das hier als I wiedergegebene HiLIS-



matt in 5 Zügen von Ljubi- (I) L.Milosevi& 

sa Milosevic. Es zeigt bei _ Pblu iin _, (11) 
sparsamen Aufkau ein recht VE 
lebhaftes Figurensgiel. Die 
Lösung ist: 1.ciL dS+r 2, 
Ke5 d6 3.d1T d7 4,Td4 dSD 
S.Lf4 De?#, Fügt man in] 
noch einen schwarzen Bau- 

‚ern auf c7 hinzu, so ent- 
steht die Aufgabe II, die Ä 2 
ein Hilfshalbpatt in fünf H!lfenatt In 5 Zugen 
Zügen ist, Die Lösung lautet hier: 1.ciL dö+ 2.Ke5 d6 3,41T dsc? 4,104 c8D 5. 
Lf4 De& halbpatt. Die Endstellung von II ist in III wiedergegeben. Anknüpfend 
scll auf zwei grundlegende Unterschiede des Halbpatts dem Matt gegenüber auf- 
merksam gemacht werden, Der eine besteht darin, daß die vom Matt betroffene 
Partei nichts mehr ausrichten kann, während eine Halbpattstellung unter Un- 
ständen durch einen weiteren Zug aufgehoben werden kann. In III braucht z.B. 
Schwarz, der ja am Zuge ist, nur einen beliebigen Turm- oder Läuferzug zu ma- 
chen, und mit dem Halbpatt ist es vorbei, Nun wird man allerdings von Schwarz 
nicht erwarten dürfen, daß er eine von ihm selbst mitgeschaffene Halbpattstel- 
lung mutwillig zerstöre, Hier handelt es sich aber um eine grundsätzliche Fra- 
ge; bei srielgerechten Aufgaben würde doch Schwarz gern die ihm aufgezwungene 
Halbpattstellung wieder aufheben. Daher muß für alle Halbpattaufgaben der 
Srundsatz gelten: | | 

Ist eine Halbpattstellung unter den in der Aufgabe geforderten Bedingungen 
erreicht, so gilt die betreffende Lösung als abgeschlossen, und keine wei- 
teren Züge von Weiß oder Schwarz dürfen geschehen. 

Der andere Unterschied besteht darin, daß niemand sich selbst mattsetzen kann, 
daß aber eine Selbsthalbpattstellung durchaus möglich ist. In spielgerechten 
Aufgaben kann sie durch ein weißes Schach erzwungen werden (daher zieht in ei- 
nem Zweizüger Schwarz ein oder zweimal), im Hilfshalbpatt wird sie freiwillig 
erfolgen, Auch hierfür kann II als Beispiel dienen. Man stelle nämlich die 
Forderung: Weiß zieht und hilft Schwarz, sich selbst in 5 Zügen halbpatt zu 
setzen. Die Lösung lautet dann: 1.d5+ Keö 2.06 c1L 3.de d1T 4.c8D Td4. 5. Dc6 
Lf4 mit derselben Endstellung III, Aufgaben dieser Art könnte man Hilfsselbst- 
halbpatt nennen. Gerade das hier gegebene Beispiel II zeigt aber, daß sie we- 
nig Eigenart zu besitzen scheinen. . 
Der Begriff des Halbpatt ist dem Schachproblem nicht ganz fremd, er kommt a- 
ber, soweit mir bekannt, nur als Hilfskombination im Selbstmatt vor. Die gro- 
Be Sammlung von A,C.White „Les mille et un mats inverses" (1907) enthält 13 
Aufgaben dieser Art, nämlich die Nr.922- 934. Dort handelt es sich darum, dem 
schwarzen König seine Bewegungsfreiheit zu nehmen, um so den Mattzug zu er- 
zwingen. In allen diesen Aufgaben kommt allerdings der Halbpattgedanke nur ge- 
trübt zum Ausdruck, 32 ser weiße König und die ihn festhaltenden schwarzen u, 
weißen Steine untätic ::stehen, 
Es sollte mich sehr freuen, wenn diese Zeilen Beachtung finden und zur Schaf- 
fung von Halbpattproblemen anregen, Dr.Arnold Walfisz 

Nachschrift der Redaktion (H-P.R.): 

Wir empfehlen diesen beachtlichen und viel- 
leicht auch fruchtbaren Märchengedanken der 
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Beachtung unserer Komponisten, Es tut der BAHR 
Sacne keinen Abbruch, dass das darin gege- RER, 
bene Beispiel nicht korrekt ist (in Stel- rar” 
lung II ist auch eine Halbpattstellung mit a en 
sK23, wDe4 erreichbar), Ferner vermißt der PR 
Sachbearbeiter eine Klärung der Stellung Eu, 
aes Matts in dieser „ufgabener+. Man wird a ar 
aut aaran tur, nier Mattsetzungen zu !Llle- — u 
_ _ nalbpatt in 2 Zügen Kalbpatt in 2 Zügen gäier Zügen zu erklären. Zbensc =rscniene 
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es ihm logischer, Selbsthalbpattsetzungen als illegal zu verkieten - im 

Selbstmatt darf sich Weiß ja auch nicht selbst mattsezer (z.E.ir der Stellung 

Kaß, Bb7 - Ka6, Lht; Selbstmatt durch 1.b&L !!?}, Dech hierüber kann man dis- 

kutieren. - Dem Sachbearbeiter scheint auch gerade das direkte Halbpattproblem 

- wegen der Neuartigkeit von Droh- und Paradeeffekten -— des Studiums wert, Er 

hat zwei Beispiele verfaßt, die zwei Modethemen in dieser neuen Form behar- 

deln: Lösung zu IV: 1.Le1 dr 2.d4 hp. 1.-,De3+ 2,.dıc hp, 1.-,DeS 2.die he, 1. 

-,Dd4 2,d3 hp, 1.-,Keö/Kf4 2,1f7/Tg5 hp. Albino nach D-Verteicigungen, Lösung 
zu V: 1.Te8 dr 2.d8L hp. 1.-,Tre8 2.die&D hp, 1.-,Ke7 2.d8T he, 1.-,Te7 2.085 
hp, 1,-,Tf8 2.K:f8 hp. Allumwandlung. Dies als Beispiel und Anregung. H-P«R. 

Urdrucke 
Dezember 1962, Nr.1130 - 1160 

Lösungen 7 Wochen, gerechnet vom Zustellungstag des Heftes 
(Poststempel) an K.Timpe, 34 Göttingen, Friedländer Weg 27 

Zweizücer (Bearbeiter: H.Albreent, 6 Frankfurt/M,, David-Stempel-Straße 10) 
mm Riehter des Informalturniers 1982: J. M. Rice, Loncon. 

Zwei neue Mitarbeiter geben heute ihre Antrittsvorstellung: Ein Mitbürger von 
Marius, dessen Name, wenn der Bearbeiter sich nicht sehr irrt, schon in den 
Mitogliederverzeichnissen der Birgfeld-Aera vorkommt, und ein Jesuitengeistii- 

cher aus Oxford, der im Fahrwasser der britischen Moderne segelt, In Nr.1136 

spielt sich alles strikt nach dem Schlüsselzug ab (wie auch in 1130 und 1133), 

während 1138 zwei modische Mechanismen vereint. Dreimal darf man raten, wel- 

cher davon den Inhalt der 1134 bildet! Dies ist übrigens Ellermans Opus Nr, 
4500! 1135 zeigt Mattwechsel, bei dem die mechanische Seite der Seite thema- 
tisiert ist, und 1137 Paradenwechsel, 1132 schließlich ist die verbesserte und 
durch Verführungen modernisierte Neuauflage eines älteren Problems des Autors, 
das durch thematische Duale ruiniert war Tr. 1065 Il Problema X1/1932 - schier 
dreißig Jahre ist sie alt). Ansonsten ist nur noch zu bemerken, dass Mr. Rico 
nach des Bearbeiters Begriffen diesmal nicht sonderlich strapaziert wird, bas 
muß wieder anders werden, und deshalb ergeht an alle Komponisten die ernstli- 
che Bitte, vermittels Einsendung zahlreicher, aber nur hochwertiger Originai- 
zweizüger den Richter so zu quälen, daß er nicht mehr aus noch ein weiss und 
die ersten zwanzig Preise ex aequo vergibt! 
Drei- und Mehrzüger (Bearbeiter: Bernhard Schauer, 527 Gummersbach, Marktstr) 
Die den Reigen eröffnenden beiden Leichtgewichte (was das verwendete Material 
betrifft) sind von unterschiedlicher Wesensart: Mit cincm Zug zum Hinterlisti- 
gen die Nr,1139, die Nr.1140 voll innerer Ausgeglichenheit.Eine neue Darstel- 
lung „seines Themas! zeigt der Autor der sehr reizvollen N\r.1141.Von dem Ver- 
fasser der Nr,1142 ist man an sich mehr Züge gewöhnt, Was diesen Lreizüger mit 
seinen größeren Seschwistern gemeinsam auszeichnet, ist die Prägnanz im Ge- 
danklichen und — dank stets saftiger Pointen -— die große Publikumswirksamkeit, 
die ein Schachproblem zum Weiterleben auch braucht. Die Schönheit der Nr.1143 
erfaßt man erst richtig, wenn man Schein und Sein miteinander vergleicht. Der 
Autor der Nr,1144, die nach 6.Bakcsi, Il.Preis Mag,Sakkelet 1967 Ko3 TaS La7 
a8 Sf1 fB Bo4 03 ed e6 f3 f4 h7 - Kd5 Te6 Lb5 Sa3 di Bb2 cA d2 d3 e7 hd, 4), 

entstanden ist, möchte von den Lösern gerne wissen, ob sie seine Aufgabe a) 
tür existenz-, b) für turnierberechtigt halten. Die Nr.1145 bedarf keines wei- 
teren Kommentars: Ein neues Breuer-Kreuz = neue Schwierigkeiten u,.neue Schön- 
heiten, Zwei logisch sauker und kiar gestaffelte „ufgaben vom reinsten neu- 
deutschen Wasser bilden den Abschluß cer heutigen Serie. 

Marchurschach (Bearbeiter: Harıs-Peter Rehm, 74 Tübingen, Paulinenstraße 11) 
- Im Hilfsmattduplex ist außer dem normalen Spisl noch eine Lösung mit Vertau- 

schung ler Parteien vorhanden: weiß zieht an und hilft dem Schwarzen ihn matt- 
setzen, Sleich drei [!) Tasks vereinigt Nr.1149. Alle Züge ausser den Mattzü- 
ger sin? thematisch. Zu ce) und d) versetz«e man den König aus Stellung a). In 
beutserland ist es üblich, wenn nichts gesagt ist, bei der Mehrlingsbildung 
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immer von der Stellung a) auszugehen. Andernfalls muß deutlich angegeben wer- 
den, daß dem nicht so sein soll, z,B.: ce) in b) versetze man... ncer b) 0.00, 

c) ferner versetze man .„. „ Zu Nr.1151 schreibt der Verfasser, daß er den Zau- 
berkünstler sehen mächte, der dis vollständige Idee wesentlich ökonomischer 9- 
der ohrıe die zwei gleichfarbigen Läufer schafft. Nr. 1152 braucht keinen Kom- 
mentar; auch Nr.1153 ist wohl nicht allzu schwierig, aber amüsant. Im Doppel- 
Längstzüger muß Schwarz und Weiß jeweils den längsten Zug ausführen.In vieser, 

wahrscheinlich wegen der Begrenzung der Möglichkeiten nicht sehr häufig bear- 
beiteten Märchenart muß natürlich für eine gewisse Löseschwierigkeit dadurch 
gesorgt sein, daß Weiß im Verlauf der Lösung gelegentlich mehrere gleichlange 
Züge zu Gebote stehen, Möglicherweise ist die Aufgabe Nr.1154 der erste Doppel 
-Längstzüger mit Satzspiel. Oder kennt einer unserer Löser ein früheres Bei- 
spiel? Die Idee unserer Nr.1155 ist durch Arbeiten von Hartong und eine glän- 
zende Doppelsetzung P.Kahls schon bekannt. An Sparsamkeit aber übertrifft die- 
se Darstellung die beiden anderen. Mit Nr.1156 stellt der Sachbearbeiter noch- 
mal ein eigenes Reflexmatt vor; über die Reflexbedingung sehe man Heft 7-8. 
104. Wir hoffen, daß unsere Löser, in dieser Märchenart nun schon 'Fortgeschrit- 
tene!, sich von der Steinzahl, die durch die etwas.komplizierter angelegte Idee 
bedingt ist, nicht ins Bockshorn jagen lassen. 
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SALER, ELLE. EL, WErEL IE, 2 [ALL ee EL 
HG GE 2 2 he BREI EL. ALL. 
Zar 7 AHET, EL MER, 

> KAREL WEIL, £r, 
% Y a0 GE ZT, 
LET nr DELL, LE: # rn, re A J WELLE „RE FELL TH 

a 7 3 ,r “ 

RT 
LER. DEE an: 
wre, AL TR, RT, zL, ELSE. LEEDS, 2 

7 BI r zZ % KEE WER 

WEEAIEDE UETE D 
PEILEN IELL FLET, WELLE 

DILLL: VIELES, UrL 
x BG KILL 4 FR z 
KIEL WEL IHR, 7 
RL DELEL ZG Er 

era z rer r 
LES . I. WERE, rer Gin Ba DR 

\ DEI, DELL en RRZT BL, 
z eh, AL KELLL 

; art wert ar 
£ “ DIR eirtt r 70 Hr TEL WERL 

  

Duplex, (8+7) 
Hilfsmatt in 2 Zügen 

1151 

F.von Wardener 

Graz 
  

a)Diagr. b)Be&=f4 c) 

a Kb5=- a4 d)Kb5= d8 

(6+11) 

> 

1152 
Rudolf Wastl 

Wien. | 
  

  

(8+4) 
Hilfsmatt in 3 Zügen* 

1153 

Heinz Zander 

Koln 
  

  

£ er Lo WEL: 

. + Ä, 7 4, & 5 2 z EL & IE 6 ZEN 

a KA.       “ Iu . A, 

a N 777 
6 BR DET 

LET DETE WEISE 27, 
VIA er ir Wrr 7 5 L Kr KIELL, Er L : Bw : 9 EL LES z LE, DEE LEUTE, FH, KEIL 

er, 74, u, ; 2a: 005% EL 
CE EEE Z Er GL 7 2, 

+ . i Far vr 7 LEI “, ; EL ir errgez LT. VL, 
LE = ERE: DL ELLE 
BEL 4 KISS KEET. 

urn” ran FIT wrLL 
er F, . Kr hf: or 

TÜR AN DEE FB KE EL 
tt rrrr LE, , Ar, > FELL 

AR ER, DHL WELLE 
IRB ER TR  FER 

7 er, u „ER. PH DIET, u, ur. 

u & Ba: MR 
#4 r, DA 7 ALSET Er. 
7 . A . ” u 

7 PA PAPA L ah , FE 

Kr . ur ; 7 rr 
ZELL WEL EL EL, EG EZ, DL,     

VERL KIEL ur EL , 
LE, REEL ır RER WERL Ar IR ER ” Fr “ 

Fon ER 1, KIEL zZ FL, , KILL, 
* Ar * 

  

Pa, 
8 7 

(3+14) 

Hilfsmatt in 4 Zügen 
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(7+6} 

Selbstmatt in 2 Zügen 

  

Selbstmatt in 9 Zügen 

  

  

 



    
  

  

1154 1155 1156 
Dr.Hans Selb G.Eichhorn Hans-Peter Rehm 

Mannheim Grattstadt. Tübingen 

er, 7,9, Er. 
BB DB DB BB HMM ABA HE: 
8787| 7.7.7. M|.7 5,% 

   N 7 % 
L 

Po . Wh A Tl, , Dh 

ck Wi MW 
Wit, 9,7 Zu 

  

  
, 2; EL 77 " ILL, 

LE A, DOG DE 
RT. TER Th 

ED DR 7 
& dl Kl TU   PB, 7 

EN WER N, DEE 

EEE DEE DE 
HU 7, HR, GE 

u WE WE WE KH 77,7% 7 zZ   CT: A WAZ         

Doppel-Längstzüger (6+5) 
Selbstmatt in 9 Zügen* 

Am Rande des Schachbretts 
Karl Fabel, 8 München 9, Pistorinistr. 8 

Abb& R.Galmard. 
1159 

Bearbeiter: Dr. 

Erich Bartel 

1157 Augsburg 

Grashüpfer a3,b3 
88+, Längstzüger 

Jean Oudot 

1158 Courbevoie 

(24) (11+12) 
Reflexmatt in 2 Zügen 

Paris 
  4 : Ep: DEZ L Zr, 

LRBAE 72T 

Di GE; DE 
ul WÜ.  T 

BErLT DRER ALT P, . 

  

LE ZELL WE 
+ N 5% A; Gh 

WE EAHMELTDS 
GE DL DE DER AED EN RO, un BT 

ME iD ° 
Er 7 2 ZT, % 

EU DE Don LE: , GEHE DH 

7,77%, 7% 
WE L: DER WER, 

H.. D,..%2..2 
u, Ye AL Wr A 12 RL BL, BL, 

4 7 Wei ERLr 
Ä, 

          
  

KR 
/ 4 ’ 

u ya % 4 : Wh 7 
1 ; L y 45 Y WG a ws 2 DR 5 KL % Z Z Ga E77 G, BB BDB ST II SH II MM: 

0 B WE Wr LU: % DO u Li 2, oT as 
ZA NW EB ALLE ALFA FT 

Wi GER Gi YW A G EL Wu Fr WE % u% “ Zi 4, BZ rn 7 GE &a 

FW TOTER WR TER TER & j GTA = WE u 

12+6 Welches waren die 15+11 67,D:f1+ 9483 
Matt in 2 Zügen letzten 31 Einzelzüge? 

Nr.1160 von W.Kuntsche, Dresden: 

Partieanfangsstellung. Wieviele kürzeste Partien 
führen zu einem Matt durch einen Bauernzug? Wie- 

Längstzüger, Konstruiere 
eine Beweispartie, in der 
kein Springer Schach ge- 
boten hat (auch kein Ab- 
 zugsschach) ! 

viele verschiedene Mattstellungen entstehen hierbei? 

Ich habe mich bemüht, den Weihnachtstisch reich zu decken und ‚für jeden etwas! 
zu bringen. EB's Retro ist wirklich nicht schwierig und kann von 

freund bezwungen werden. — Ich danke JO und RG auch an dieser Stelle 
jedem Retro- 

für ihre 

Beiträge. Der berühmte französische Komponist JO ist durch ein hartes Schicksal 

ans Haus gefesselt, und das Schachproblem ist ihm wohl mehr als nur ein Hobby. 

Abb& RG mit seinem dunklen Vollbart und seinen leuchtenden Augen ist eine hoch- 

interessante Persönlichkeit, erfüllt von Geist und Wissen, dem stundenlang zu- 

zuhören ein Genuß und für den Ausländer zugleich eine gute Übung ist. Hierbei . 

wird nicht nur über Schach diskutiert. Die Lösung seiner Aufgabe dürfte einige 

Schweißtropfen kosten. (Die Längstzügerbedingung gilt natürlich nur für Schw.) 

Schon jetzt kündige ich an, daß es zu ihr einen Zwilling gibt: die spiegelbilc- 

liche Stellung mit genau gleicher Forderung! Sie soll später an die Reihe kom- 

men. -— Schließlich noch WK mit einer Aufgabe, die offenbar durch die finnisch- 

analytischen Probleme angeregt worden ist, 

allen Mitarbeitern und Läsern ein frones Weihnachtsfest und glückliches und ır- 

folgreiches 1963! Dr.K.F. 

- 173 =.



Die Studie 
Einsendungen an Dr. W. Speckmann, Hamm 1.W. 

Ein ganz einfaches Stück ist unsere heutige Stu- 

sie mündet in eine hübsche Schlußpointe. Wir 

wollen daher zur Lösung weiter richts verraten. 

die, 

Lösung der Studie XXXVII (Schapiro): 
1.Td2+ Kb1 (Ka3 2.Td3+ 3.T:93; Kal 2.Kb3) 2.Ked! 

Ke1 (g2/n2 3.Td1+ 4.Tg1/Th1) 3.Ta2 Kd1(kb1 4.Te2 | 
ge/n2 5.Te1+ Ka2 6.Tg91/Th1) 4.Kd3 Ke1 5. Keö h2 
(g2 6.Kf2; 9.7,Kb1 6.182) 6.Tal+ kbe 7.Thl. Ä 0, 7 GH 

Lösungsbesprechungen 

Heft S/XI - Mai 1962 -— Nr.957 — 989 

Zweizüger (Bearbeiter: Herm.Albrecht) 

957 von Kardos: 1.Dh7?!(dr.D:g8#) 0-0-0 
7 2.De2# etc. Interessante Rochade- 
Aufgabe (BI) Als Miniatur recht annehm- 
bar (DrHA,HDL) Nett, aber warum nicht. 
B statt La7?? (HZ) Wohl um den Dual mach 
Tb8 zu vermeiden, was aber 
hat, da auch Td8 einen Dual ergibt. 
958 von Vlielgns: 1.Le5? dr./D:e6+/Df2/ 
7 8e2 2. DAA/LAB/LFA/Db3H, aber Df”7! 
2.7? Richtig 1.Seö! dr./D: e64/DF1Aa6 2. 
De4/Sc6/SF3/S47#. Zweierlei Entfesse- 
‚lung mit Kreuzschach- bzw. Kritikus - 
Folge. - Mausefalle in 
Lösung, interessant (HDL) 
sauker konstruiert [ähues) 
Schlüssel (BI) Gut (ESchä,6M) Fast zu 
übersichtlich (HP) ‚aber jedenfalls hoch- 
elegant, . 
959 von Groß: 1.503? Te1/Te7/D:e6 2. 

Sc2/D:c4/Sb5+, aber De6! 2.2 Also 
geht nur die andere Doppelsperrung,die 
der sD das Feld c6 nimmt: 1. Sc5! mit 
entsprechend 2,D:04/Sc6/S:e6#.Einwand- 
freie Thematik und feine Konstruktion, 
leider sind die schw.Schädigungen sehr 
einfach (Ähues) Gut (NR,6M)Ausgezeich- 
net (HZ) Sauber durchkonstruiert (HP) 
Verführungsreich und schön (PK) 
960 von Haring: 1.94! Halbfesselung mit 
"  K-Batterie und einer Vielzahl schw. 
Schachgebete, Glückliche Fassung eines 
vielbenutzten Schemas,das Übrigens auch 
die een zuläßt, z,8,:C,Pro- 
mislo (3.ehr.E ‚500d Companion VIII/ 
1921) «93 Df7 15 ge Lh2 Sf8 gö Bb4 c3 
da f2 f3 g2 - Kd6 De6 iLf6 Se8 Bc4c6 c7? 
d7 a7 — 2# 1.Kf4 mit 6 geänderten Matts! 
- Der Zugzwang bringt ungeanntes Leken 
hervor (DrHs) Der Schlüssel liegt ei- 
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Hübsch und 

werig Sinn 

Verführung und . 

Schöner 

  

  

gr er 7 \ ’ 

G,M.Kiliakin 
j 

1925 
Wr ER Eh 
DIE EL, DET, Kr #r Kr „ 

ILL KALLL ZIELE 
Ma 2 
EL - DEE 2 VIER WerLL HEFTE, 

A Firgge #7 rt 

  

      
‘Weiß gewinnt 

gentlich nahe (HDL),ist aber trotzdem 
schön, und die straffe Form gefällt 
(HP) Sehr verführungsreich, auf den 
Schlüssel kommt man zuletzt. Gefällt 

mir sehr (HZ,ähnlich PK) Gute Aufgabe 
(BI,6M) Sehr schön (ESchä) 

961 von Junker: 1.068? fg!, 71,Daf! 
Sternflucht in Verführung und L5- 

sung, sehr gutes Stück (HZ)Diese Auf- 
gabe muß einfach gefallen (HDL) Sehr 
reizvoll (DrHA) Gut gemacht(6M) Schön 
und reichhaltig (BI,KP) Zu loben ist 
die lockere und luftige Knnstruktion 
(HP), aber der Multipel 1.Dh8? Kf4 2. 
S bel,# dürfte nicht sein (Axt, Hät). 
Beinahe dreimal verschieden erledigte 
Sternflucht zeigt folgende Aufgabe; 
J.Retter (1223 Al Hamishmar 28,2.58 - 
l.Preis Israel-Ringturnier 1958/I) Kf8 
Db2 Te? 93 Lf1 g1 Sa2 c3 Bc6 ed f3 h4 
h5 — Keö Bad c4 c5 e3 &6 h6 - 2# (mit 
Satzspiel) 1.Dh2? Kd4!, 1,Db8! 
962 von Hermanson: Beabsichtigt 1.564! 

mit Sperrmeidung nach Linienöff- 
nungen in zyklischer Form,aber neben- 
lösig mit 1,Sa5! Dem wäre wohl nur. 
durch einen unökonomischen wBa5 abzu- 
helfen. 
965 von Bartolovie: 1.Tc8? Lb6!, 1. 

563? Te2! (zu deutlich), 1. Da! 

Mitte is Fesselungswechsels sind die 
Sr-! raraden Sc-, Lc9, Sed2 und die 

ana Matts Td6, Te, Tıed paarweise 
zyklisch verflochten, -— Dreiphasen- 
wechsel mit interessanten Fesselungen 
(HDL) Wenig originell,dasselbe Schema 
hat schon J.Srabec bearbeitet (Ahues) 
Gut, aber der Zyklus wirkt dreizügig 
dynamischer und Iberzeugender, s. HP, 
Rehms 618 vom April 1961 (HP) ‚Sehr 
hübsch (Axt,DrHA) Sehr leicht [HZ,PK) 
Gute Verführungen (KP)



264 von Schulz: Die Satzmatts I[T}::5 
2.5:d7(Ld4)E& werden curen 20 r F 

ıi® UDe ' 

in 2,0f4(De7)# geändert, Dazu reicnli- | 
ches Nebenspiel mit u.a. dem Rückkehr- 
matt K:d5 2,DbSF, -Schöner Mattwechsel 
von Selbstfesselungen zu Blocksmit qgu- 
tem Schlüsselzug (KP,HP) versteckter 
Schlüssel! Vielseitig! Prächtig! (PK) 
Mit größtem Genuß gelöst (FB)Ganz wun- 
derbar, Nur schade, daß Lg1 Nachtwäch- 
ter ist (HZ) 

YES von Kisis: A. 1.Sdb6/Scb6? fe/Ta2! 
4,166! T/L:b6 2.Scö/Sf6+ ( Kd5 2, 
Scöt, - B, 1.1Lb6/Scdb6? f2/fel, 1,Scb6! 
(mit 2,.De4/De&t). - C, 1.166/5cb6? f2/ 

Tid2!, 1,.ScdbE! (mit 2.Td4/Le&t), - 
Creimal dreierlei Nowotny! Problem er- 
ster Klasse (BI,HAt) Ein erstaunlicher 
Mechanismus (HP) Ein sehr erfreulicher 
Drilling (DrHA) Ausgezeichnet(Axt) Gut 
(GM) Sehr hübsch (ThK)}Hat mir gefallen 
(ESchä) Großartige Kynstruktion(HZ) A- 
ber auch zwei negative Urteile: Der Va- 
riantenmangel stört (KP)Was nützen die 
Scheinspiele, wenn die Thematik so teu- 
er erkauft ist? (Ahues) 

‚bester 2# dieser Serie (HDL) 
966 von Ring: 1.07? (Lf4/Sc8 2. Sch / 
7 To6#) Th6t, 1.46? (Scd4/Sch 2. Sd5/ 
TaöF) Ta4l, 1.Ta5! Sd4/Sc6 2.Sa6/b:ck. 
Die amüsante Entblockung dreier 

 schiedener Standfelder für den nach 
Entfesselung abziehenden wS wird in den 
Verführungen noch ein zweites Mal ge- 
nutzt. — Die weißen Doppelentblockungen 
sind gut, aber leider sind die Thema- 
spiele zu ungleichwertig (Ahues) Recht 
bescheidener Inhalt (DrHA)Gute Verfüh- 
rungen in einem guten Problem (KP) Ir- 
teressant angelegt (HZ) Zweifellos ori- 
ginell (HDL) Ebenfalls sehr gut (Axt) 
Prächtig (BI) 

967 von Dr.Selb: Satz Td4/Ld4/e3/e5 2. 
7 Se3/Sb4/Df3/Df7E,jedoch 1.518! mit 

Ked/Ke5 2,.Le3/Lf&+ (neue Doppelschachs 
nach Doppelschachparaden) und ed/e5 2, 
Le&/Lc4# (die Drppeldrohung differen- 
ziert). - Gewaltiger Entfernungsschlüs- 
sel, der erst gefunden sein muß -— eine 
harte Nuß (HDL) Tf1 bejammernswert (HR) 

Sehr gut (JH) Nett (HZ) Gute Aufgabe 
mit gutem Scheinspiel (BI) 
968 von Siem: Das im Varspann erwähnte 
"—” Thema kesagt:Primärcharakter. schlägt 
fehl, Sekundärcharakter (derselben w. 
Mattdrohung) schlägt durck, Hier haben 
wir es mit dem Fall zu tun, daß der w 
Angriff auch bei Sekundärcharakter 

Für mich der 

Ja scheitert (ar Sekuncärparaden), sc 
men au* sirer primären „nariff zurück“ 
orsiter muß. kbzua zes 537 [ar 2.0; fi) 
sonsitert am weuzus 3es SfD, sie Fori- 
setzung Jes Änariffs hilft acer Auen 

nichts: 1,5851? |S-/Sad! 2, Drs4/ScH) 
Shel!, 1,5°617 13-/Shel 2, Trad4/Snöt) 
Seätl Die Lösung ist sch_iort %, Les! 
ohne den ganzen fä-Zauber,mit zer F9i-, 
ge S-/Sg?! 2.D;g5/De5+, Der nach 593. 
auftretende Tripei, obwohl nicht Juren 
Sekundärparaden ausgeläst,ist bedauer- 
lich. — Thematisen unc kanstruktiv aus 
einem 5uß! Wahrlich der Höhepunkt ails- 
ser Serie (HP) Großartig!(GM,KP) Steckt 
wirklich nicht mehr drin oder ist das 
nur eine NL?? (DrHA) Hier machen 3ie 
Verführungen den Kohl fett.Kanstrukti- 
onsleistung beachtlich {NR)Jednch stets 
Dual nach Sg3 (HDL) Sehr origineil, die 
Verführungen scheitern an fV, Nach mei- 
nem Geschmack das beste Stück der Serie 

(HZ) 
Gesamturteile: 968, 965 und 966 gefie- 
len mir am besten (Axt)Wieder eine gu- 
te Serie. Dieses Jahr kann sich wir«- 
lich sehen lassen! (KH) 

Drei- u, Mehrz, (Bearb,: Dr.Speckmann) 
  

ver- 

= 4,-,T:d6, 2,165); 1.-, 

969 von Slupina: 1.Se6! (cr. 2,5944 3, 
— Tg5t); 1.-,Lf3 2.547+ Kb 3, Sf4H 
(nutzt die Verstellung des Tf1); 1. -, 
Tf4 2,5:f4 3.Sg4#,Sd7#; 1.-,Tf5 2.594+ 
Ka6 3.Th6&# (der sT blockt). - Gelobt. 
Aber leider droht zugleich 2, 5f8, und 
das geht daher auch nach 1.-,Tf4 (=Du- 
al). Genügt zur Korrektur ein zusätz- 
licher wBh’7? 

970 von Petite: 1.Lh2! (dr., auch nach 
Te? 2,Te6 + 

Kd7 3.Sf&#; 1.-,Tf7(Tg7,Th7)+2.Tf6(Tg6 
Th6)+ Kd? 3.Lb5+. 4x oppaniert der wT 
dem sT. — Gelobt von HA,DrHA,SupPK ,5M; 
HP bemängelt die !'zu unsauberen! Matt- 
bilder, und BI meint,diese schönen „us- 
sperrungen seien vielleicht nicht »ri- 
gineil. 

971 von Kromath: 1,Tb6? Tb1!; 1. La7! 
= (droht 2.1.68 3.Tide&$) Tın3 2. Tb6 
(3.T65#) Kd4 3.T:de$, es kommt also 
doch zu dem Drohmatt. Für die ausge- 

. schaltete Verteidigung Tb1 erhält Schw 
mit 2,.-,Kd4 eine neue Parade,aber nıcht 
durch Einschaltung einer schwarzen Fi- 

gur, sondern infolge weißer Selbstver- 

zeigt einen stellung; das Hauptspiei t : 
HFormidee!! in. Pseudeinder. - Kromaths 

einer klaren Frrm (HP) | 
972 vor. br.Leorold: 1.Tf8? Seä! | Sh4? 

| 2.,5c4+ 3.Lb7#). ber Vorglan 1,Te8! , 

2.,503+ 3.Lb7+;auf 1.-,5f4 2.Tf8 
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en 3,5c4#). Srei schaltet Jie Vertei- 
Jigung 1,-,Sed aus, dafür aber 2 
Verteidiger [Lh1 und - durch Entfesse- 
lung - 3e2) ein: 2,Tf8 Le4(Sg3) 3.Sc4# 
(IL f4#), "Ein Dresdner mit zwei Ersatz- 
verteidigern und Entfesselungs-Schalt- 
mechenismus, Probespielverteidiger ist. 
Soa2, Lösungsspiel-Verteidiger ist Se2, 
Vorplar-Verteidiger ist Sq2!(Verf,). - 
Durch die Weglenkung eines Steines (1. 
-,5e1) werden zwei neue Verteidigungen 
geschaffen (2,-,593, 2.-,Le4),für mich 
ein neuer Äspekt im Dresdner-The _ : 

ne sdner-Themakom- 54 eine Nowotnyverstellung von T u. L. 
rlex (HP) Prächtig (SuePK) Sehr schön 
'ER) Hat mir gut gefallen(LS)Sehr »ri- 

473 von Nowotny: Der !Inder! 1.008? 2, 

naen dem ersten Zug. Den erwünschten 
Erfolg unter Vermeidung dieses Patts 
erreicht die wD durch einen Perizug um 

- ber Inder scheint. 

lich zu sein (HP) Inhalt sofort er- 
sichtlich, Darstellung kunstlos (DrHA) 

Sehr gut gemacht (HZ) 

974 von Sonnenfeld: 1, Sfd3t Sıf3 2, 
—” De1+! Sye1 3,Se5 (droht 4.5b3)Ta3, 
und nun ist Schwarz auf den 
4,.Kg5 in Zugzwangs A,-,bel, 5.5b3,5f3 
5c4,Se4#, - Tolle Zugzwangpesition nach 
dem A4.Zug (HA) Im Grunde ein verlänger- 
ter 4# (HP) Sehr nett und vergnüglich 
{DrHA) Gut (CJ) Raffiniert ausgekno- 
belt, die Perle der ganzen Kollektion 
'SuePK) Ausgezeichnete Darstellung des 
bekannten 2 S-Zugzwangmatts [DN) Wün-' 
urvoll, wenr auch leicht (KP) Netter 
Zugzwang am Schluß (ESchä) Das macht 

 Seaß ıHZ) “ 
“75 vor Breuer: Das Protespiel 1.LCe8? 

[da 2,098 Lg?! (Tg7? 3,0h8!) 3.0n7 
‚LhR scheitert, weil der sT nicht auf 47 
‚steht, Das bewirkt nun zunächst der 
voreian 1.Da8ß!l (ar.2,.Dat, z.B. 1.-,b:c 
‚2,bat Ta7/eib 3.Det/C:e1) Ta7!,und run 
".äuyft es programmgemäß ab: 2.De8! {2. 

‚a?0 het 3,Da1 Lg5 4,195/Se3+ 6:02/ 
„+1: 1334 3.058 Tg7ilg?) 4.Ch8l6h?), 
nTıuh6) 5.094#(Ca7#). "Ceppeits Ziel- 

nınruna ir Schwalbenform" (Verf.). Las 
näufiger als Nebenlösung angegebene 1. 

Le®?7 scheitert ar 1.-,L:34 2.1.65 (L33) 
7:71 3.0187 Lf2 4,082 L- lauen ar 2,- 
Tr?! 3,021 Thd+ 4.303+ Sıl#+). - Ei 
"wunaerbares Problem, Jessen Läsurc ter 

Em 

«
c
m
 

? 
* 

- m 
1 + 

. 
« 

neue. ‘kennt, ist die glänzende 

" lock ındat mit Knalleffekt 
yinelle Darstellung- einfach Klasse(HZ) lockung en ac 

\.c& verbietet sich wegen des Patts 

Wartezug 

was man nicht so bald er- 

widerlegung 
von 1.Da8 Ta? 2.0327? Lgs! (FB) Eine 
konstruktive Meisterleistung {HHS) Ich 

drücke Herrn Breuer sämtliche Daumen 
(HP) Phantastisch (HA,HZ) Gradertig [K 
R,wSch) 

bald erkennt; 

976 von Dr.Fabel: Mit gestaffelten Ver- 
| plänen, die ihrerseits wieder Beu- 

gungen bewirken, wird der sT nach a“ 
gelenkt: 1.Lhö! Ta? 2.L94 Tab &Lf3 Tas 
4,Le2 Ta4, und nun erfolgt mittels 5. 

- Leicht, aber gut (HA)Magnetische An- 
(Dr.HA) 

Ferner gelobt von AH,DrHS,ESchä,HZ. 

977 von Schauer: 1.TbE?(Tb4?) Al; 1. 
——" Te6?(Te4r)Lgit; 1.1967 (Td47)Lg21; 
1.186? (Te4?)g2l; 1.176? (TFA7)Lh3l. 
Deshalb 1,Tg6! Tg4 2.Tf6 Tf4 3.Te6 Ted 

4.106 Td4 5,.Tc6 Te4 6.Tb6 Tb4 7.L:b4#, 
Re» 7 IK 2 3, 5 

oe; 1.Dgal K= 2.DeB+ Kbi 5.106 4Ledh, 4180 fünf hintereinandergeschaltete 
schier unverwüst- - sperrbeugende Vorpläne(abwechselnd wird 

- Lf1 und Lh2 durch den sT verstellt),so- 

Zu durchsichtig (AH). Aber: gute Logik, . mit einer mehr als in Breuers bekannter 

sehr schön (BI) Hübscher D/L-Herlin(KP) 
Aufgabe (Heft 14/1960 5.202 Nr.IV). - 
Der wT macht den Bärenführer, feine Sa- 

. che (SupPK) Ganz großartig (KR) Quali- 
. tätsarbeit (HDL) So etwas gefällt mir, 
“damit kann man bei " 
für das Problemschach werben (HZ)Wun= 

Partieschächern 

derschön, die: schwarze Tunke mit den 
zwei weißen Klössen links unten muss 
man dabei wohl in Kauf nehmen (WSch) H 
HSch fragt, ob Sat und Ba2 nicht Über- 
flüssig sind, und HP sagt,es sei wirk- 
lich jammerschade, daß man dergleichen 
prächtige Aufgaben so leicht vom Blatt 
‚zu lösen vermao. | 
Märchenschach (Bearbeiter: KH. P. Rehm) 

478 von Biscan: Satz i.-Lf3 2.075 Sdz# 
7 Seiel 1.163 Sc} 2.c1L !Le2#.Umwand- 
lungswechsel (HDL) zur Entfesselung Jer 
halb-gefesselten weißen Steine. Bei 
diesen sin Wechsel zwischen Matt- una 
Deckungsfunktior. "5ar nicht sr leiunt!" 

(HHS und andere), dech auch nient s“r- 
derlich »arigineil, weil dieses Jeriut 
schan häufig bearceitet worder ist. 
“79 von Uddaren: Satz i.-Td6 2,594 Tor 
7 23,503+, Spiel 1.xf5 Kb 2.Se4 Ten 
3.5eöf, [Lieses roizende Ühamäleansere 
(FR,DN u.a.! wurde aligemeir a.s "oanz 
entzlekend!! bezeicnnet.Der weiße \rzua 
im -ilfszücer erscnließt sem (ugwech-



980 von Burchard: 1.-7.K: e5 Kh1 

selhilfsmatt neue Gerite, da hier weiß 
nicht Schwarz in Zugnot ist, Im FIDE- 
Kodex für Schachkompositionen wird be- 
stimmt, daß Hilfsmatts mit weißem An- 
zug, mehreren Lösungen usf, nicht zu 
den 'normalen!, gängigen Hilfsmatts ge- 
zählt werden, sondern als Nbizarrel! 
Märchenaufgaken in Turnieren mit Zy- 
„inderring- Raum-, Sitter- u,U-Schach 
(us F) Aufgaben in einen Topf gewcerfen 
werden, Das ist eindeutig ein nrtnodo- 
xes Vorurteil, weil man dort natürlich 
hufgaber mit schwarzem Arzug, menreren 
Lösungen, nicht zu den !Incormalen'! Arten 
zählen kann. Und einer, der sich im 
Hilfsmatt nicht auskennt, wird leirht 
dazu verführt, analoge Schlüsse anzu- 
wenden. Ein ungarischer Gegenantrag, 
eingebracht von so im Hilfsmatt "uner- 
fahrenen!' Meistern wie Dr.Paros,T.Kar- 
dos, Z..ilahi, A.Karpati,ist bis jetzt 
noch nicht durchgekommen.Dakei ist doch 
das Hilfsmatt mit weißem Anzug im Spiel- 
charakter nicht wesentlich vom !norma- 
len! unterschiedlich; und Hilfsmatts 
mit mehreren Lösungen sind vom Stand- 

. punkt des Lösers und Autors nicht viel 
anders als die heute so beliebte Mehr- 
lingsform. 

8.Kd4 
Kgl 9.-12.K:f1 c5 13.Kıe2 Kgt 14. 

-16. «5 Krıed 17.-18.Kh4 Kf5 19.94 Kg6 
patt. KPs leicht und gefällig. HA: Sehr 
schön, wie die Eindeutigkeit vom 11. 
Zug an gewahrt wird. GM: Etwas langat- 
mia. Die Pointe liegt im 7.Zug. 

981 von Kozdon: a) 1.Kb1 Sa4 2,La2Ka2# 
7b) 1.Ka1 Sc4 2,Ta2 0-0#, Fand Lab: 
Der wS muß jeweils die 'richtige! Linie 
verstellen, interessant (HHS). EBartel 
schreibt: "Gefällt mir nicht,weil esm, 
E. nicht gerechtfertigt ist, wenn man 
nur der gleichen Figuren zuliebe bei 
einem Zwilling Nachtwächter in Kauf 
nimmt, So steht kei a) Ta? = Tb8 voll- 
kommen zwecklos auf dem Brett.Entfernt 
man beide, ist das Stück weder duali- 

“ stisch noch nebenläösig noch unlösbar, 

Bei b) ist es das gleiche mit Lf? u. 
Tb3." - Damit wird eine grundsätzliche 
Frage angeschnitten; die Okonomiefrage 
kei Mehrlinger. In französischen Pro- 
blemistenkreisen nimmt man dabei eine 
ähnlich scharfe Einstellung ein wie EB; 
ja man geht z.T. sogar weiter,Aufgaben 
wie 68% gar nicht als echte Zwillinge 
arzuerkennen, weil, wie man argumen- 
tiert, ein Iehrlicher! Verfasser die 

Stellune 2a) 
r- 

arre Ta? und pe 

streichen, + 
Ye 

nätke 

an 
+ 

4 

q 
2 

ec 
z 

7 

ud für 6) dann Lf? 
fordern müssen, 
Der Sachkearbeiter neigt 
dazu, Mehrlings- wie Mehriös 
Hilfsmatt der Veriantenkildung im ür- 
+hodnxen parallel zu setzen: beidesmaı 
werden nämlich Mehrlingsthemen entwik- 
kelt »der Einlingsthemen mehrfach ge- 
setzt. (Von den zufälligen, unthemati- 
schen Nebenvarianten im Orthodoxen, die 

hingegen sehr 
sungsform im 

oft ein notwendiges Übel sind, kann hier 
abgesehen werden.) Daraus erg ibt sich, 
daß bei ft schwierigen Mehr fachsctzun- 
gen oder Gliederthemen in Kauf genom- 
men werden kann und muß, wenn in ein- 
zelnen Varianten »der Mehrlingsstellun- 
gen nicht alle Steine (vor allem schwar- 
ze) mitwirken. Man muß aber das Gewicht 
solcher Mängel in der Ökonomie im rech- 

ten Verhältnis Zu den sonstigen Varzü- 
gen der jeweiligen Aufgaben sehen, Zs 
gilt die alte Faustregel: Je besser das. 
Thema und je schwerer vermeidbar die 
Ökonomiemängel sind, desto eher kann 
die Aufgabe solche vertragen.Dabei muß 
der Komponist aber beachten,daß es kei- 
ne Aufgabe gibt, die ohne solcher Män- 
gel nicht besser wäre. Er muß alsc sein 
bestes tun, diese zu vermeiden.Das ge- 
lingt jedoch selten und am leichtesten 
hei einfachen, banalen Gedanken, Doch 
ist eine gute Idee mit Ökonomiemängeln 
dargestellt (der Sachbearbeiter rech- 
net hierzu auch Steine, die n.ur zur 
Vermeidung von Nebenlösungen aufgestelt 
sind) immer noch weitaus seiner banalen 
ohne solche vorzuziehen, | 
982 yon Kricheli: 1.Sf5 droht (primär) 

2.Se3+; auf 1.-,5 bel. dr. Isekun- 
där) 2. Tel+: hiergegen verteidigt Schw 
fortgesetzt 1,- ‚Se3/sf3, verstellt da- 
bei aber den uLg2, so daß 2,Tcd+/ Td4+ 
erfolgreich wird.Also fortgesetzte Ver- 
teidigung mit Dualvermeiduna durch di- 
rekte Deckung, "ein einfaches Thema (F 

:B)!! (72? Sachbearbeiter) '"technisch mar- 
gelhaft geläst!!. Sonst aber war man 
sehr zufrieden: Ganz ausgezeichnet (HZ, 
HP,ährlich HA,SupPK,6M).HP betont roch 
einmal die große Ähnlichkeit mit einem 
orthodoxen Zweier (der 40-er Jahre, HP 
R). Und wieder einmal: RB: Leicht, EB: 
Schwierig, 
9383 von B.Rehm: Erfreulich die Lösung: 

1.287! dr.(auf S bel.) 2. DaB J:g8 
3,102 DgiF, 1.-,594 2.Df4+ 3,.Dd2 In1F 
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2.Tc3+ Sıc3 3.0f5 D:e2#, 
Beachtlich, Längstzüger mit Drohung. 
weniger erfraut waren die Nebenlöser: 
1,13 Dh3 2.Df5 Dh6 3,Tf2 DeiF. 
984 von Martansen: 1.197! droht 2,Lf6#F 
0 9,-,5 bel, 

setzte Verteidigung) 2.Lf&&; 1,-,L-- 
est, 1,-,Ld51 (fV) 2 

2 

1,-,505! 

® 

2
 

2
 

die TT 
füh- 

Dar- 

Dra - 

2 

sr ven "Verteidigunge rn", die 
bstfesseln [echt Srashüpfer!), 

ren wieder zu dem Drohmatt. Eine 
stellung der sog. "Irreparablen 

nurg"', einer wegen der im 

sehr bearenzten Darstellungsmöglichkei- 
ten sehr kurzlebigen Zweizügermode .We- 

es 

es 

e] 
Bi 

santlich für ihren Wert als Märchendar- 
. stellung ist jedoch, daß "die 66, ob- 
wchi sie sich nicht bewegen, doch die 
Hauptakteure sind {HP)" Motiv sehr gut, 
aber Schlüssel etwas sehr leicht (GM, HPR) 
385 von Saulin: Satz 1.5074; Lösung: 

1.693 4.K:ıd8 13.Ke4 (Über a6) 14.- 
‘5,5e-95 21.Kg? (über h4) 22.698 36.KcB 
‚zurück über h4, e4, a6). 37,608 38-39, 
Kh7-a8 Sc7#. HZ: 39’ Züge im Mä-Z00 sind 
mir aber doch zuviel des Guten." (Da- 
bei sind die Raubtiere festyebannt und 
dürfen sich während Jer ganzen Vnr- 
stellung nicht mucksen).Daß sie aber 
außernalb der Vorstellung sehr wild 
werden und den Dompteur [K) fast über 
all auffressen können, wiesen HHS und 
FB nach: Es gibt sage und schreibe un- 
zählige Nebenlösungen, in denen der sK 
auf 49 verschiedenen Feldern des Bretts 
matt werden kann, Zitiert sei hier die 
kürzeste (24 Züge): 1.693 4.K:dS 7,Ka6 
soweit wie Lösung, dach nun 8.K:b5! 9, 
Kıcö! 10.-12.K-di=-ed-f3 15.-17.cd-c1L! 
18.-22.L-b2-e5-f4:-g5-h4 23.Kg4 24,.Kh3 
Nf4# und die mit dem interessantesten 
Schluß: 1,.-8,wie vorher 9.-11.K-c4-a5- 
ei; 12,-13.6-85-b5 14,-17,K-d5-c4-b3-c2 
18.-20.6-b3-d41-f1 21r24,L-e3: f4-c7- a5 

} 

  

25.-29, 910-094: f5-c8-25 30,-51.T-91-34 
32.Kb3 33,641 34,.6a4 56.K65 57.Tc4 58, 

 hi1L 39,1d5 SfS#, "Übrigens hätte ich 
gern die Jubiläumszahl 50 vollgemacht, 

: doeh auf b3 und k8 dausrt es #1 Züge." 

FR) 
GBA von Faria: a! 1.Ke5 Teö+ 2.KdJ4 Sb3 
Top) 1.KeS Td7 2, TfE K abi, c)1.T98 
Kf2 2,136 Zed#, d) 1.T9%4+ Kfa "2,196 Gi 
-t5+, EB: Eine Tierscehau, snnst nichts 
weiter. Die meisten | äser Meinen d) sei 
überfiüssig [HP ‚HDL,HHS,wS,HZ) ‚Jech ist 

Ha: 

2,5c2#, 1,-,583! (fort-. 

2.1Lf6F.Die fart- 

Orthodaxen _ on Wendan N 
für sieh in Änspruch: 

zu bedenken, daß in einer Tierschau 
auch wenig urterschiedene Rassen zum 

Vergleich interessant sind, Sonst aber 
hat der !"Inette Vorwurf (HHS u,.äandere)! 
gefallen, GM meint: Leicht u. verständ- 
lich werden hier die Gangarten dieser 
Märchenfiguren demonstriert." Und des- 
halb haben wir die Aufgabe vor allem 
gebracht, 

am Rande des Schachbretts 

Bearbeiter: Dr.Karl Fabel 

Weiß nimmt die Rochade 
1.0-0 2,Tf8# 

Damit wird die schwarze Rochade unzu- 
lässig. Schwarz hat 5x geschlagen, und 
zwar, da Tal, D und beide w.LL als 
Schlagnbjekte ausscheiden, den fehlen- 
den w.S und 2 umgewandelte w.BB. Hin- 
gegen kann Schwarz nicht auch noch ba6 
und ab6 geschlagen haben, um Th8 nach 
a7? zu bringen. Somit hat "Ke8 gezogen, 
um den T durchzulassen. - 1,171? 0-0-0! 
(4 Punkte) 

988 von Wenda: Der 

  

9857 von Wenda: 

gleiche Gedanken- 
gang: 1.0-0 2,Tf8F, 1.Tf1? 0-09-0! 

Die w.BB auf b und c3 müssen geschla- 
gen haben, um Tal nach f4 zu bringen . 
Damit ergeben sich insgesant 6 w. B- 
Schlagfälle, bei denen die fehlenden 6 
schw. Figuren als Schlagobjekte gedient 
haben. be6 nder ed6 kann nicht 
letzte schw,Zug gewesen sein, da sonst 
ein schw.|_ ausgesperrt wäre. Sieht man 
daher fg6 als den letzten schw.Zug an, 
so ergibt sich, daß Ke8 gezogen haben 
muß, um Th8 herauszulassen. 0-0-0 ist 
alsn unzulässig. (4 Punkte) 
Ich hielt die beiden Aufgaben v. Klaus 
Wenda für ziemlich einfach, mußte je- 
dach zu meiner Ukerraschung feststel- 
len, daß verschiedene Experten darüber 
gestolpert sind! 
989 von Dr,Fabel: Eine Umwandlung der 

Pattaufgabe Nr.2B auf S.98 meines 
Büchleins „Rund um das Schachbrett!!' in 

eine Mattaufgabe. 1.Kf1 Ke1! 2.Ket Kc2 
3.1Lf1x-" 2.Ke2 Ke2 5.-9.1Lf1-g2-h1-e4- 
g2-f1 rc? 10.Ke1 Ke2 11.L82 Kei 12.1d1 
Kb2 (die Wirkung des 1.Tempospiels!) 
13,.Kd2 Kb? 14.Le2+ Kb2 15.KdT Kat! 16. 
Ke1 K:a2 17.141 Kal 18.Ke2 19,-27.1Ld1- 

g2-e4-hi-92-41 28.Kc1 Ka? 29,Lc2 Kal 
36.1L01 66. Zwei weitere Tempoverlust-. 
spiele von je 15 Zügen führen zu 45, 

Lb1 65 und ßRO.Lb1 a2 61.Lc2 Lg6 A2.fyh 
hs 4,986 h3 65.D:g4 66.D:d4#.Bei Viel- 

:. der -



zügern dieser ärt ist LÖSERLLISTE (Bearbeiter; Kurt Timpe ) 
  

  

es im allgemeinen kaum oft 5 &#3tr# A Kontost_B 6 BC _Kto-St 

verlustspiele in der 2 Hemmo Axt 28112127167 33 43 1718| 6% 182 

Reihenfolge umgestellt ° erich Bartel „I 1 Ian laox = 2 ” 2 « u 
. werden können. Einige ‚| R.Btenert _ =| 2120 19% 777 pn n 2? -- 
Löser verfahlten das. 5IF,Burchard 301712127189 9721122128 150 515 

beste schwarze Gegen- ö Boco v.Dehn 2. I 42 2 >“ 382 = .n 25 
spiel u. gelangten dan 7 H.Domaratius 6 113139 17 Ale 4 39 

durch zu kürzeren Matt- 8 P.Eisenbeiß ed 5 #27 0 an ” 168 

führungen. „Very tricky I J.Hilte 16 12 16 44 er > 19 ” \ 347 
'opposition study" (DN), ı0 A.Hoffmann 26 e 27 65 , 42O 50 _ So 135 

Ich halte diese Aufga- 11|H.Hofmann 28112 127167|13* 974! 40|28| 6011* 620 

be für sehr geeignet, 12 |K,Hraba 28I -| -!28| 1* 2822| 19) -| 19 741 

‚Spitzenspieler! her- 13|B,Ingre 28|1171 4/44 44 -|4| 4 4 

einzulegen, Ich möchte 14 CJohannessohn 8] 6120 a4 855 Du u e- 

wetten, bei einer Ab- 15!R.Kargeles 2ei12j22i82| 7* 191 8228 [702 560 

  

x : miat 1816.Kern 26/12127165| 4* 639| 11) -| 11) 328 

son reung Ren SMS, 47 |W.Klages zoltalarjssiter a2] -| -) -| 37 
({wK). (20 Punkte) 18|Th.Kuner 28| -| - 128 236| 14|28| 42 |%* 169 

 i181|W.Kuntsche 530/12)27|69| 1* 60|122j24)146|1* 523 
non 20 |Sup.P.Küster |18112 27157 4390| 41) -| 41 181 

21IH.Larg -| -| -| - 51) 41) -| 41 534 
Erreichbare Punkte 22)H.D.Leihs 27\ 3111141| 9137| 145 -| 14 67 

N: >: 28 42 = 30 P 23|6.Maier 2612| 4|42|14* 203) &2) -| 82|1* 470 

734. 4243245 no  24]D.Nixon a| 3) 5/12) 1* 394| 82|24|106|%* 731 
nt: 27 252 32 P- 25|J,.Oudot 1-1 -1 - 17) -| 17 110 

— - 26iK,.Pohlheim 28112 |22|62| 3* 680| S2| -| 92|1* 275; 
| 67+10 = 77 P,  27|H,Pruscha 30115127172) 1* 70| 43| -| 435 540° 

Erfolgreichster Löser: Z&JE .Raschick 221,9|121|52| 4* 326| 79)24|105 318 

  

  

  

                      
| un 29 |M,Rieger Dal 6| 9139| 1* 591| 22| -| 22] 689 

ar Obssehdorf zo ln Ringeltaube| 18 121225 566| 11, -| 11] 222. 
34|K.Roscher 28112127167| 1* 559| s2|28|120| 359 

Erreichbare Punkte 32 |Dr.H.Selb 6| 3|17126)11* 3798| 9) -, 9|1* 205 
B: 82+44=126; 0: 28 P, 33/6.Slupina 26|12!22|60 420) 91 -| 9 39 

Erfolgreichste Läsen zo |ersennar salızlanlesı ar sul 8 | 42| 553 ; \ " „ocnaa ce 33 55. 
F.Burchard,; W.Kuntsche 36]E Schäfer 2el412| 4144| 9181 16) -| 16 422 
und H.H.Schmitz, Jena 37|H.H.Schmitz |30|12127|69|25* 965|122|28)150|3* 24 
mit je 122 K. Die Ur- 3gly,Schöpka 126112127165] 434| 24| -| 24| 288 
kunde erhält 3916,Weich 2si12122 1682| 1* 756| 111 -| 11 A5A 

H.H.Schmitz, Jena, ‚40 |H.Zander 26) 9127162 371 24| -| 24| 243 

1000 Punkte (A) erreichten W.Kuntsche, Dresden, und H.Pruscha, Düsseldorf, zum 
2 u | 1*, R.Karpeles, Marseille, zum 7* und J.Hille, Hal- 

berstadt, zum 2*. nn 
750 Punkte (B}) erreichte H.H.Schmitz, Jena, zum 3*, 
Als neuen Löser begrüßen wir B.Ingre, Forsta, Schweden. 

aäbrechnunb der Sonderpunkte erfolgt im nächsten Heft. K.Tp. 

  

  

© 

Allerlei | | 

Dr.Karl Fabel bemerkt zu den Ausführungen S.159 - Heft. 10-11/X1 | 

Dr.Kari Fabel rimwt zu den Ausführungen von H.khues (s.Heft 10-11/XI, S. 159 ) 

wie folgt Stellung: "Es geht nicht an, eine veröffentlichte in- 

korrekte „ufgabe ı zurückzuziehen! mit dem Ziel, sie einer unveröffentlichten 

gleichzusetzen. Schon in meinem Aufsatz 'Neuheit, Fortschritt und Erfindungs - 

höhe in Schachproblemen! (veräffentlicht 1954 in der SCHWÄLBE, mit etwas geän- 
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gertem Text nachgearuckt in meinem Büchlein 'Rund um das Schachbrett!) schrieb 

ich; „iInkorrekte Aufgacen ind 6 bei der Prüfung auf Neuheit ebenfalls zu berück- 

sichtiuen. Es geht nicht etwa an, sie als nicht existierend anzusehen. Handelt 
es sich bei aem zu untersuchenden Problem um die karrekte Darstellung einer 

bisher inkorrekten Fassung, 80 "regt in jedem Fall eine nicht identische !an- 

dere!, d.h. eine neue „ufgabe vor," - Hieraus folgt bereits, daß die Verbes- 
rung siner früher inkorrekt veröffentlichten Aufgabe auch wisder ein Urdruck 

st. - Im Patentrecht liegen die Linge ganz analog. Man kann eine einmal ver- 
äffertlichte Patertanmeldung zwar zurückziehen, wenn sich patenthindernde Grün- 

de ergeben, Die Veröffentlichung bleibt aber bestehen und darf jedermann be- 
fruchten, eins Verbesserung zu erfinden, nicht nur den bisherigen Urheber, 

Ob bei der Verbesserung einer inkorrekten Aufgabe durch einen Zweiten aüleser 

moralisch verpflichtet ist, den Namen des Ersten mit über dem Diagramm zu nen- 

ner, und in welcher Form ('Müller, verbessert von Meier! oder !Meier nach Mül- 
ler! oder !Müller und Meier! usw,), das steht auf einem anderen Blatt." 

Nochmals das "33,Thematurnier (Halbbatteris). Zum Entscheid im Januar-Februar- 
Heft 1962 ist weiter nachzutra- 

gen, daß das 1,-3.Lob (Nr,41) von Vukcevic mit 1.Sdö(g8)! und das 5, Lob von 

Melnitschenko (Nr,3$) mit 1.193! nebenlösig sind. Diese Feststellungen verdan- 

ken wir Herbert Küchler, | (Hut) 

I. Fidealbum 1956 - 1958; Wie G6,Latzel mitteilt, ist seine unter \r.261 abge- 
druckte Aufgabe dualistisch, nach 1.Sf4 Dh5+ geht 2. Se2+ und 2. 

Te2+, Zur Kerrektur ist ein sSc hinzuzufügen. Die Besitzer des ‚.lbums wollen 
dies in ihrem Exemplar vermerken, 

Schwalbenspätauslese 1955; Wie Dr.Wolfgang Michaeles, Mannheim, mitteilt, ist 
die Aufgabe Nr,133 von N. Petrovic mit 1.DhT und 2, 
Dh8 nebenlösig. Sollte ein Druckfehler vorliegen? 

internationaler Mannschaftskamef (s. "Aufruf „ . . " Heft 10-11/1962 S.144ff}. 
" Nach uns zugegangenen Informationen soll - ent- 

gegen der Angabe in SCH\CH - dieser Mannschaftskampf nicht von der FIDE ausge- 
schrieben sein, Danach würde es sich also um eine internationale Veranstaltung 
der russischen Schachförderation handeln, die nach „bsicht der Initiatoren in 
regelmäßigen Abständen in der Weise wiederholt werden scll, dass jedeamal ein 
anderes Land die Organisation übernimmt. 

Il Due Mosse, seit langer Zeit die einzige italienische Problemzeitschrift, 
— stellt mit Äblauf des Janres ihr Erscheinen ein. Die Zeitschrift 

‘war das alleinige Werk van Ugo Castellari, der nicht nur ihr Chefredakteur war, 
sondern sie auch eigenhändig gesetzt und gedruckt hat, 11 Jahre lang hat er in 
seiner Freizeit diese mühevolle Arbeit geleistet - pünktlich alle 2 Monate kam 
das großformatige Heft mit einem Umfang von 10-12 Seiten (einschlie3lich aes 

' Umschlags), in den meisten Jahren erschien zusätzlich noch ein Ergänzungsheft. 
Der Unterzeichnete hatte Gelegenheit, bei einem Besuch ir Rom und Palestrina 
die Werkstatt Castellaris, auf die er wirklich stolz sein kannte,zu bewundern! 
- Ir den 11 Jahren hat U.Castellari sich durch seine Zeitschrift unschätzbare 
‚Verdienste um Jas Schachproblem (vor allem um den Zweizüger,oem tie Zeitschrift 
ihrem Titel gemäß im wesentlichen gewidmet wer) erworben und namentlich der 
italienischen Zweizügerkomposition, die sich ja stets durch ihr hohes Niveau 
auszeichnete, wertvolle Impulse gegeben. Der Entschluf, jetzt aufzuhören, fällt 
ihm zwar schwer - aber elf Jahre ständiger arbeit und „„„ Kämpfs lassen es 0s- 

greiflich erscheinen, daß er ein Bedürfnis nach Rune «mpfindet,Die Proklemwelt 
wird ihm immer dankbar sein, und — vielleicht nimmt er vines Tages seine Tä- 
tigkeit doch wieder auf?! Er.W.Speckmann 

  

  

Wer hat Ariginal-Autnaramme von Schach- und Froblemmeistern abzugeben, eventu- 
ell im Tausch gegen Briefmarken? Zuschriften an Bodo von Dehn, Kiel, Holtenau- 
erstraße 44, 
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Turnierentscheidungen 

. Arbejder-Skak, 2,Halbjahr 1959 (informal). | | 
Preise: I, 6,.Jänsson, Torsby (Diagramm). 1.161? Se5 2,Sd8#, aber Sd6!, richtig 
1.Tf21 5c5 2,De&r, Mit vertauschten Rollen entfesseit jeweils eine entfesselte 
s.Figur eine gefesselte zweite. Charmante Idee, glasklare Ausführung. - II, J. “ 
Hartong und N.Y.J.Termaat, Rottercam/Alkmaar [Ke? Dh4 Th?! #3 Le2 d2 Sb Bd5 — 

Kaß Tf6 Lh2 h5 Sg1 q4 Ba6 f7 03 - 1.Lf5t) wartezüger, in dem die wLL insgesamt 
17 andere Züge haben, die alle sine Linie verstopfen. Ein schön konstruiertes 

 Rekordstück, aber kein echtes, denn Lad2 ist ein krasser Nachtwächter, - III, P. 
Overkamp (vorweggenommen 1347 durch D,Hjelle). - Ehr.Erw.:s 1. FF. Ravenscroft, 
2, J.Hartong, 3. C.Goldscrmeding, 4. D,Hjelle, - Lobes 1. und 4. A. Ellerman, 
2. T.Ändersson, 3, V,Bartoiovie, 5, Ernst Giese (+). - Richter: Z.Fjeilsträm, 

  

Schweizerische Ärbeiter=Schachzeitung 1961 (informal), 50 Probleme. (HA?) 
Preise: I,/II.get, H,äruss, Bremen (siehe IV, 5.50, März 1962) u, E,Visserman, 
Den Haag (Kh5 Dg6 Ta5 Lai 98 Sb5 d5 Bd6 e3 e7 - Ked Da3 Tc8 Sg5 Ba4 c3 - 1,5d: 
03? Sf7!, 1,5b:cä! Halkbatterie-Mattwechsel bei der abwechselnden Selbstfesse- 
lung zweier Batterie-Kontrolleure). - III./IV.get. H.ähues (Diagramm: 1. Sa5- 
Sf6/Saf4/Sb4? Se4/Tes/Led/Td4!, 1.Sb61 fortgesetzter Angriff in schöner, spar- 
samer und gehaltvoller Darstellung) und E,A.Wirtanen, Helsinki(Ka4 De8 Td5 Lb1 
f2 Sa4 e7 Ba3 a5 b2 f3 - Kc4 Dh2 Te? h5 Lh6 h7 Sat Bc5 c6 f5 - 1.5d4-/5b3/5b5? 
f4/Se2/ed!, 1.Sd:fä! der sogenannte !erweiterte finnische Nowotny!). -Ehr,Erw.: 
M,Terebesi (das war der, 1.Platz im Wettkampf Schweiz-Israel 1960 u. somit m.E. 
nieht informalturnierfähig), 2, H.Hermanson, 3. Q.Wislaos, Bottrop (Diagramm) 
1,57 fZ!, 1.e5! Ein feines Stück, das im 132.Thematurnier inkorrekt gelaufen 
war). — Lobe: 1, W.Issler (Kg? Tf3 g2 Lg1 h1 Sb5 Ba2 a5 c6 f4 54. -Kd5 Bes - 1. 
1627 c4!, 1.Tb3! Halbbatterie-Mattwechsel bei Sternflucht), 2. O,Wielgos (Kb8 
Dh4 Ta6 g5 Lh8 Sad e4 Bd? - Kf5 Dd1 Ta3 b5 La1 b1 Sb2 Ba4 b&6 c4A’h6 -1.Tg8/5d2? 
Dh5/Teg3!, 1.Te6! Dreimal verschiedene Sperrwechsel-Nutzung durch unterschiec- 
liches Entbiocken von Mattfeldern). Richter: Herbert Angeli. Gute Aufgaben und 
bis auf den Fall der 1.e,E. auch ein sympathisches Urteil! Nur der Redakteur 

  

  
  

     

  

    
              

  

hat wieder Pech; Diesmal fehlten die Lösungsangaben. (Hat) 

G,Jönsson Herbert Ahues Osker Wielgos 
I.Pr., Arbejder Skak Schweizerische Arbeiter-Schachzeitung 1961 

1959/11 III./IV.Preis | 3,ehr,Erw. 
x 222° WE BD LED Wo WTA 2 3 

KEE % DW Kb z Z DS ray Ay &yy 7%, Rn, AR 
BEA 1a. 787: HER, N Z z : < 4 DD: ; L | 8 Mawını 5 2. 
„78 127287, 7,7 a 

- GEL AMT ARD, TG) u gu u y Sy og 
7 TE DIRT TE z 

BZ u DEE ”3 h ZB + H 

4 177,774 
24 (845) 2+ (Tl 

Arbejder-Skak, 1,Halbjahr 1960 (infornal). | | 
‚Freise: 1. Herbert xhues, Bremen (Diagramm). 1.L:e5/Sf:e5? LdB/F31, 1. Scresl mit dreierlei AFzugsmatt für 1,-,T:e5. In der Lösung haben Lb2 und Sf3 nur 
storffunktion. - II. A,Ellerman, Buenos Aires (Kb7 Dg6 Td3 d7 Le5 98 Se3 c7Ba3 
nA b6 — Kos Ch8 Tdt h4 Lo1 h1 Sd2 Bb2 b3 d5 97 h& - 1.13:d5/T7:d5/83:457 Td4/ 
"34/Sb1!, 1.57:d5! Vierfache Selbst- und Entfesselungsauswahl - mit nur drei 
ihemamatts - in kunstvoller Konstruktion ohne Nachtwächter). - III, H.Fröberg 
& „Hildebrand (Kh5 Dg? Te4 f2 Ldi e3 So1 e6 Bo4 94 - Kc3 Te5 La4 SF7 Bb3 b4 b5 
be e7 f5 35 - 1.L:g5! Zugwechsel). - Ehr Erw: 1. K.A.K,Larsen, 2. A. Madsen, 
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1,Pr.,ärb, Skak 19860/I ° 1I,Preis Tidskrift för Schack 1961 Il,Preis 

rer LTR ww nz DI hg 

wen 1? Yon = BA 4% DB 
Er, GL 94 wer H 

ei) „% N. 1 
EW,,| si VA ns. 
SR Y ae 

rn zZ wa yyp h wa ee» 2 / wer, DEE 7 CL 7 

In 1a? u A 2 2 rg pt 
BI 2 E Wr DZ 

(8+12) 2+ (8+8) 2+ 

3. L.anastasov. — Lobe ohne Rangordnung: J.Retter, P,A.Petkoff, G. Popoff, D. 
Hjelle, W.Tura. — Richter: Z.Fjellströn. (H»t) 

Tidskrift för Schack 1961 (informal) 

Preise: I. Gustav Jönsson, Torsby (Diagramm). 1.Dg5/L44? TFE/Ka5!, 1.54! 
Drittelung der 3 Faktoren, die das Satzmatt 1.-,e5 2.Sf6 ermöglichen. Origi- 
neil vielleicht, aber an den Haaren herbeigezogen. - II. Herbert „hues, Bre- 
men (Ciagramm). 1.Sd6/Tf4/Kg6? Sd5/S:65/Kze6!, 1.94! Vier verschiedene "Matts 

für den Blockzug 1.-,de,. -— III. J.Harine, Den Haag (Kf1 Te8 h4 Le8 e7 Sd5 g6 

Bd2 #5 - Ke4 Tad h6 [g4 Sei Ba3 b4 05 h5 - 1.598472 Tebt, 1.Scf4!  Wechselnde 
Öffnung und Sperrung schwarzer Linien durch maskierte Batterie). -— Ehr.Erw.: 
1. M.Lipton, 2. 6.Jönsson, 3. G.A.Ekestubbe (kein Original = 2855. Arbejder - 
Skak 11/1951! ), 4. E.A.Wirtanen,. — Lobe o.R.: M.Novis, E.Petite, E. Wennick, 
Tnuw Hian Bwee. - Richter: Z.Fjellströn. (Hit) 
Problem-Wettkanff Bukarest — Belgrad 1961 | 

Thema: Allumwandlung bei Weiß oder Schwarz bezw. 4 verschiedene Umwandlungen, 
verteilt auf Weiß und Schwarz im h2# in Duplexform. Richter: T.Kardos. 1 ‚Pl.: 

'M.Vukcevic, Belgrad (Diagr.: 1.Sg6 f8D 2.Sed deS# und 1.f8T Sf7 2.d8L Sd6H), 

2,platz: L.Loewenton, Bukarest (Diagr.: 1.Ka2 f8T 2.K:a3 Ta8ß# und 1.f8L 3°B, 

2.0.64 b1S#); 3.Pl.: Z.Milovanovic, Belgrad, 4.Platz: .M.Vukcevic, 5.und 6.Pl.: 
. St.Milenkovic, Belgrad. (P.Kt.) 

Partisan 1961 (h3#). Richter: Ing.N.Petrovio; 130 Probleme. 
Preise: I. St.Milenkovie (Diagr.: 1.-,593 2.Sd4 Se2 3.Sce2, 1.Sg3+ Kf2 2.5:hl+ 
Ke3 3.Ke1). -— II. St.Milenkovic (Kb1 Tc1 sh5 Be2 - Kd2 Sf1 Bb2, hat, 1.-, Sf4 
2,Se3 Sg2 3,5d1, 1.beS! Sf4 2.Kei Kc2 3.Se2). - III. Z.& S.Maslar (Dianranır: 
1.-,Tak€E 2.Ta6 Tb4 3.Tac6, :1.Tc6 TbA4 2.1d7 Tab& 3.T7d6). — Ehr.Erw.: 1. M.S. 
Nesic, 2. M.R.Vukcevic, 3. 5t.Milenkovic. - Lobe: 1. Z.Hernitz, 2. J.n.Ruser, 

  

  

3. St.Milenkovie. - ulles gute Probleme! M (P.Kt.; 

Milan Vukcevic Ing.Leen Loewenton Stanko Nilenkovieo 24.% S1l.Naslar 
il ‚Pr. ‚Pertizan 1361   

  

1.Pl,Bukarest-Beigrad 2, nn m I Preis Partizan 1961 
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124 Duplex (3+4) np (4+3) 
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- Ein frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg imNEUEN JAHR wünschen 

Abgeschlossen: 23.Dezember 1E2 Dr.W.Speckmann - Feter Kniest


